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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Wro . 331 . Mitwoch , den 29 . Nov . 18 IS.

Deutschland .

Die von Preussen an Sachsen - Weimar abgetretenen ,
und von lezrerm am 15 . d . in Besiz genommenen Land¬
schaften ( sh . No . 327 ) sind : i ) Die Herrschaft Blan -

kenhayn mit Ausnahme des AmtsWandersleben . 2) Die
nietere Herrschaft Kranichfeld . 3 ) Die vormaligen Kom¬
menden des deutschen Ordens , Zwätzen, Lehesten und Lieb¬

stadl , mit ihren sämtlichen Einkünften , so wie sie zum
Amte Eckartsberge gehören , und Enklaven im Weimar -

schen Gebiete sind , so wie auch alle übrigen zu gedach¬
tem Amte gehörigen und im Fürstenthume Weimar ein-

geschlossenen Ortschaften . 4) DasAmtTautenberg , mit

Ausnahme der Ortschaften Droizcn , Görschen , Wetha -

burg , Wetterscheid und Mollschütz. 5) Der Neustädter
Kreis , mit Ausnahme alles desien , was in Westen und
Süden einer Linie liegt , die denselben von ver Saal -

feldschen bis zur Neussischen Granze dergestalt durch¬
schneider , daß die Ortschaften Rohmen , Döbritz , Groben¬
gereuth , Laaske , Posen , Keula , Tausa , Schöndorf und
Bolkmannsdorf an Weimar kommen , und die Ortschaf¬
ten Podelwitz , Cherlewitz , Seebach , Bahren , Schmor¬
da , Moxa , Paßka , Culmla , Ziegenwück und Eßbach
bei Prcussen verbleiben . 6 ) Lachstädt , zum Amte Naum¬

burg gchörig . 7) Darmstadt , zum Amte Pforta ge¬
hörig . 8) Wittersroda , Nieder - Trcba , Ober - Reus -
sen , Nirmsdorf , Rudersdorf , Ellersleben , Klein - und
Groß - Neuhausen , Orlißhausen und Nöda , wie auch
Eßleben Amts Eckartsberge . 9 ) Willerstädt . zum Amte
Wendelstein gehörig . 10) Crannichborn , Amts Wei¬
ßensee. n ) Vondem Erfurter Gebiete : 3) Schloß Bip -
pach nebst Berlstadt und Antheil an Klein - Brembach ;
i>) Stotternheim u . Schwerborn ; c) das Amt Atzmans -
dorf ; ck) das Amt Tonndors nebst Jßerode und Haini¬
chen . 12) Bischofsroda und Probstzella im Bezirke des

Eisenachschen Amts Kreuzburg . 13) Die zu Fulda ge¬
hörigen Bezirke oder Kantone Dermbach und Geysa .

Die Elberfelder Zeitung vom 22 . d . meldet : „ Borläu -

sigen Prioainachrichten zufolge hat die franz . Regierung
die Forderung , die von den Kaufleuten des Großher -

zoglhums Berg , wegen des durch Napoleons Zöllner im

Jahr 1813 an ihnen begangenen Waarenraubs , an

Frankreich bisher gemacht wurde , und welcher Angele¬
genheit halber ein eigener Abgeordneter sich lange Zeit

zu Paris befand , endlich anerkannt , und Ersaz dafür

zugesagt . In der Nacht vom 14 . auf den 15 . d . wurde
die Uebereinkunft deshalb unterzeichnet . Man rühmt
die thatige Verwendung , die der Staatskanzler Fürst
von Hardenberg , und die preussischen Minister , Hr . von

Humboldt und Hr . von Altenstein , in dieser Sache be¬

zeigt haben . "

Die Baireuther Zeitung vom 23 . d . sagt : „ Der in

Hamburg erscheinende deutsche Beobachter hat in No .
1:97 vom 27 . Okt . d . I . aus einem angeblichen Schreiben
aus Wien neuerdings das längst widerlegte Gerücht von
einer Abtretung der vormaligen Fürstenthümer Ansbach
und Baireulh zu verbreiten gesucht. Wir sind indessen
ermächtigt , dieses eitle Gerücht als völlig ungegründet
hiermit zu erklären . "

Am 25 . d . ist der königl . preuß . General von Börstel
zu Frankfurt eingetroffen . — Am 26 . d . passirte das

großherzogl . Hess . Leibregiment , von Darmstadt kom¬
mend , durch diese Stadt , um in seine Friedensstation
nach Giesen zurükzukehren . — Am 27 . erwartete man
daselbst das kurhess. Regiment Kurprinz auf seinem Rük-

marsch nach Hanau .

Frankreich .
Am 23 . d . hörte die Pairskammer die Sachwalter

des Marschall Ney mit ihren weitern Präjudizialrechts -
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Mitteln an . Der Ten . Prokurator Bellart beantwortete

dieselben , und nach einer Berathschlagung von 2 Stun¬

den wurden sie von der Kammer für unstatthaft erklärt ,
und befohlen , ohne weiters zur Untersuchung und den
Debatten in der Hauptsache zu schreiten . Die Sachwal¬
ter des Angeklagten baten nun um einen Aufschub , damit

die Zeugen zu Gunsten des Angeklagten , die wegen ihrer
Entfernung noch nicht hatten abgehört werden können,
erscheinen könnten . Die Kammer bewilligte hierzu
eine unerstrekliche Frist bis zum 4 . Dez . , und vertagte

sich bis dahin . — Am 24 . früh ist der Marschall Ney
aus dem Pallaste der Pairskammer wieder in die Con -

ciergerie abgeführt worden .
Die Kammer der Deputirten beratschlagte am 23 . d .

in geheimem Ausschuß .

Die offizielle Zeitung vom 21 . d . enthält eine königl .

Verordnung vom 13. , welche den Staatsrath deBalain -

villiers zum Präsidenten des Konseil der Minister bis zu
Ende iFlü ernennt , wenn der Präsident dieses Konseil ,
oder in deffen Ermangelung der Siegelbewahrer , oder

« in anderer Minister , verhindert sind , dasselbe zu präsi -

diren . — Das nämliche Blatt enthalt ein Verzcichniß

von 37 Personen , welche neuerdings dem Könige mehr

oder weniger beträchtliche Gaben dargebracht haben ;

man bemerkt unter denselben den Grafen Frangois de

Neufchateau .

Lord Castlereagh und Fürst Hardenberg sind am 23 . d .

von Paris , ersterer nach London , und lezterer nach Ber¬

lin zurükgereiset .

Es ist bereits zu Paris ein Abdruk des geschlossenen

Friedenstraktats und seiner Nebenkonventionen erschie¬

nen ; die Polizei hat aber die vorhandenen Exemplare

wegnehmen lassen , und die Pariser Journale vom 24 . d .

erklären , daß dieser voreilige und wahrscheinlich sehr feh¬

lerhafte Abdruk nur die Folge einer in einer fremden

Kanzlei begangenen Untreue seyn könne.

Hr . von Genz ist , dem Vernehmen nach , von Sei¬

ten der Mitten Mächte mit Uebersetzung des Friedens¬

traktats aus der französ . Ursprache in das Deutsche be¬

auftragt .

Gras Lavalette hat von dem gegen ihn ausgesproche¬

nen Urlheil des Assisengerichts an den Kassarionsgerichts -

hof appellirt . Dessen Gemahlin wurde am 23 . auf ihr

Ansuchen zur Audienz bei dem Könige zugelassen.

Der spanische Gen . Mina befand sich seit einigen Ta¬
gen in Paris .

, Eine Bekanntmachung des Maire von Straßburg
vom 27 . d » besagt : Se . Erz . der Finanzminister hat ,
durch einen Brief vom 20 . d . , die unmittelbare Absen¬
dung an den Munizipalrath einer Summe von 344,919
Fr . in Tratten des Generalkassirers augekündigt , zur
Wiedererstattung der Summen bestimmt , welchealsDar -
lehen in den ersten Septembertagen für den rükstandi -
gen Sold der Truppen der Garnison vorgestrekt worden
sind . Da der Minister , fügt er bei , den Einwohnern
von Straßburg einen neuen Beweis seiner Zufrieden¬
heit und seines Verlangens , denselben keinen neuen Ver¬
lust zu verursachen , geben wollte , so ließ er in diese
Summe eine Verbesserung von £ Prozent für die Ein¬
ziehung dieser Tratten begreifen . Diese Zahlung geschieht
in der Zeit der größten Verlegenheit des königl . Schatzes .
Wie sehr müssen nicht die Straßburger sich von Dank ge¬
rührt fühlen , wie sehr den Monarchen verehren , dessen
Gedanken alle das Glük und den Wohlstandseiner Unter -
thanen zum Zwecke haben rc.

Am 23 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds ,
wie Tags vorher .

Großbritannien .
Hr . Planta ist am 17 . Morgens zu London von Pa¬

ris angekommen ; die Regierung hatte aber bis zum 18.
noch nichts von den Depeschen , die er mitgebracht , be¬
kannt machen lassen.

Mad . Moreau ist wieder in London angekommen , wo¬
selbst sich seit kurzem auch Ritter Canova befindet . Lez -
term sind bereits so viele Arbeiten aufgetragen worden ,
daß , wie er sagt , er selbige nicht in 10 Jahren wird
beendigen können . Für eine Gruppe der drei Grazien ,
die er unternommen , soll er 3000 Guineen erhalten .
Unter iooo Guineen unternimmt er keine Figur .

Am ig . d . Morgens sprangen , mit einem schreklichen
Gekrach , die Magazine der Zuckersiederei des H . Con -
stadt und Comp . , in der Wellstraße zu London , in die
Luft . Genanntes Handelshaus hatte einen Dunstkessel ver¬
fertigen lassen , welcher eine Presse in Bewegung sezte ,
derenKraft so stark war , als wenn man sechs Pferde ange¬
wendet hätte . Dieser Kessel konnte mehr als 2000 Galo -
nen enthalten . Um einen Versuch zu machen , zündete
man das Feuer an . Gegen zehn Uhr ungefähr äusserte
der Herr vom Hause seine Furcht wegen der Intensität
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des Auers , und der Mgen , welche daraus entstehen
könnten ; er begab sich mit dem Baumeister an Ort und
Stelle , um eine nähere Besichtigung vvrzunehmen ; kaum
war er angekommen , als die Explosion mit einem fürch¬
terlichen Knalle vor sich gieng , und weit und breit um
sich her Verwüstungen anrichtete . Mehr als zwanzig
Personen wurden unter den Ruinen begraben . Um drei
Uhr hat man neun von den unglüklichen Opfern dieser
Begebenheit wiedergefunden , und in das Spital gebracht;
sechs derselben sind so verwundet , daß man sie nicht ret¬
ten kann . Des Abends hat man fünf Leichname hcr-

vorgezogen , unter andern den Körper des H . Sper , der
« in Teilnehmer an der Handlung war . Die übrigen
Personen sind meistentheils Handelsdiener obigen Hauses ,
und hinterlafsen sehr zahlreiche Familien .

Briefe vom Vorgebirge der guten Hofnung , die der
Centaur milbrachte , enthalten traurige Nachrichten von
dem Untergange des Schiffs , der Arniston . Unter den

Leichnamen , die das Meer in der Nachbarschaft desVor -

gebirgs an die Küsten geworfen hat , erkannte man Lord
Molesworth und dessen Gemahlin ; beide hielten sich fest
umschlungen .

O r s t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeit , vom 21 . d .) Se . k . k .

apostol . Maj . haben Ihren wirklichen geheimen Rath und
Kommandeur des St . Stephansordens , Freiherrn von
Albini , zum k . k . bevollmächtigten Minister bei der deut¬
schen Bundesversammlung zu Frankfurt zu ernennen ge¬
ruht . Bei eben dieser Gesandtschaft wurden zugleich an -

gestcllt : der gegenwärtig bei dem Generalgouvernement
zu Mainz verwendete Regierungsrath , Paul Anton v .
Handel , als Kanzleidireklor , mit dem Titel und Rang
eines k . ? . Hofraths ; der bisherige Hofsekretär Friedrich
Schlegel , als Legationsratb , und der bisher bei der
k . ? . Gesandtschaft in der Schweiz gestandene Legations -
fekcctär , August Wolf , in gleicher Eigenschaft . — Nach
Berichten von Lanschitz , in Ungarn , ist daselbst Franz
Graf Esterhazy von Galantha de Frackno , k . k . Kämme¬
rer und wirklicher geheimer Rath , am i8 > d . M . in ein
besseres Leben üb - rgegangen .

Türkei .
In Nachrichten aus Konstantinopel vom 25 . Okt .

beißt es noch ferner : „ Der Kapudan Pascha befindet
sich , den lezten Nachrichten aus Smyrna zufolge , noch
immer mit einer Abtheilung der türkischen Flotte auf der

dortigen Rhede vor Anker. Er soll drei daselbst ansässi¬
ge griechische Kaufleute , welche eines geheimen Ein¬
verständnisses und sträflicher Unterschleife mit den An¬
führern der Seeräuber im Archipelagus überwiesen wa¬
ren , ohne Weiteres haben hinrichten lassen. Drei die¬
ser Seeräuberfahrzeuge , welche noch immer die türki¬
schen Gewässer beunruhigen , wagten es sogar , den kais.
östreich . Schooner , Grafen Saurau , Kapit . Ant . Giuro -
vich , am 7 . Sept . auf der Höhe von Negroponte anzu¬
greifen , und wollten ihn entern . Allein durch die Uner¬
schrockenheit und tapfere Gegenwehr des Kapitäns und
seiner wenigen Mannschaft wurde eines derselben in den
Grund gebohrt , und die beiden andern durch wohlange¬
brachtes Kanoncnfeuer genöthigt , die Flucht zu ergrei¬
fen . Am rü . gieng dieser Schooner auf der Rhede von
Salonichi glüklich vor Anker . — Die durch einen grie¬
chisch - russischen Schiffskapilän verbroitete Nachricht , daß
sich sogar im schwarzen Meere auf der Höhe der soge¬
nannten Schlangeninsel ein Seeräuberschiff habe sehen
lassen , hat sich bei näherer Erkundigung nicht bestätiget .
— Nachrichten aus Bagdad zufolge waren in der Ge¬
gend von Maredin Unruhen ausgebrochen , und die dor¬
tigen Gebirgsbewohner , durch die Bedrückungen des
Pascha aufgereizt , hatten zu den Waffen gegriffen , und
den Zug der Karavanen auf dieser Straße nach Bagdad
unsicher zu machen begonnen . — Laut Nachrichten aus
Damaskus halte der dortige Statthalter das Unglük,
vom Wahnsinne befallen zu werden , eben da er sich an
die Spitze der Wallfahrtskaravane stellen sollte. Der
Kiai » desselben übernahm daher das Kommando über be¬
sagte Karavane und das ihr zur Begleitung dienende
Truppenkorps . — Am 19 . d . M . ließ der neue königl .,
preuß . Gesandte , Freihr . v . Senft , mit dem gewöhnli¬
chen Zeremoniel der Pforte seine Ankunft notisizixen , bei
welcher Gelegenheit der bisherige Geschäftsträger , Hr .
Bosgiovich , zugleich sein Abberufungsschrciben dem
Reichseffendi überreichte . — Am folgenden Tage traf
allhier ein französ . Kabinetskurier , welcher Paris am
24 . v . M . verlassen hatte , über Bucharest mit Depeschen
an Hrn . Deval ein . Dem Vernehmen nach wird ihm
von Seite des französchen HofeS die einstweilige Ge¬
schäftsführung allhier als erster 8ecretaire . Interpkäce bei
hiesiger Botschaft übertragen , und zugleich eine Abschrift
von dem bereits unterm 11 . Aug . an Hm . Russin er¬
lassenen Abberusungsschreiben beigesügt , wovon leztere»
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jedoch bisher gegen Niemanden Gebrauch zu machen für
gut befunden hatte . Hr . Dcval hat von dieser Verfü¬

gung unverzüglich der Pforte sowohl , als den fremden
Ministern und allen hier befindlichen Individuen seiner
Nation Kenntniß zu geben sich beeilt . Man weiß jedoch
noch nicht , ob die Pforte sich in unmittelbare Geschäfts¬
verhandlungen mit ihm einlassen , oder die Ankunft des

sranzös . Botschafters , Marquis de Riviere , hierzu er¬
warten werde. Hr . Russin hat sich endlich aus dem

sranzös . Gesandtschaftshause in seine Privatwohnung zu -

rükgezogen , und morgen soll vor dem Eingänge des cr -

steren das von Hrn . Russin abgenommene königl . Wap¬
pen von Hrn . Deval mit Feierlichkeit wieder aufgerich¬
tet werden . "

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den zv . Nov . : Die Sonnenjungfrau ,

Schauspiel in g Aufzügen , von Kctzebue.

Literärische Anzeige .
Der zweite und lezte Band des von Endesunterzeichnetem

gefertigten Kirchenrechts hat nunmehr die Presse verlassen.
Heidelberg , den 25 . Nov . 1815.

Fr . G ambs jäger .

Konstanz . fPferde - Versteigerung . ^ Vermöge
Erlasses Großherzogl . Kriegsministcrii 11 . Departements vom

15. dieses , No . 6360 — 6403 , sollen in dem diesseitigen Kreise
176 Stük überkomplete Lrainpferde zum Verkauf ausgesezt
werden . In Folge dessen wird hiermit bekannt gemacht , daß

: in Konstanz sowohl , als in Psullendorf , und zwar in ersterer
! Stadt am 30 . dieses , in Psullendoif aber den 5 . künftigen
j Monats Dezember , und felgenden Lägen , der Verkauf vorge¬

nommen , und etwa 80 — ' 90 Stük an jedem der gedachten zwei
Orte , an besagten Lagen an den Meistbietenden versteigert
werden , und zwar unter folgenden Bedingungen :

1 ) Bei dem Verkauf werden für die Ünterthanen , welche
sich mit einem Vermögensattestat ausweisen können , zwei Zah¬
lungstermine , und zwar von gzugWochen , jeder von dem Ver¬
kaufstage anfangend , bewilligt .

2) Bekannte Pferdhändler und alle Ausländer ohne Ausnah¬
me müssen sogleich baar bei Uebernahme des ersteigerten Pfer¬
des bezahlen .

Z ) Der Pferdverkauf geschieht ohne Gewährschaft von Seite
des Großherzogl . Aerani .

4 ) Hat der Steigerer für jeden Gulden Kaufpreis einen
Kreuzer Stallloßung zu entrichten .

Konstanz , den 22 . November 1815.
Die zur Bersteigerung der Pferde uiedergcsezte

Kommission.
Necka rbisch ofs h e im . s V er st e I g er un g . jj Zufolge

amtlichen Beschlusses vom 16 . dieses , No . 8ogi , wird das dem
Freihcn . von Bteneburg zustehende , vorhinig gräflich von
Wieser '

sche Schloß zu Siegelsbach , mit Scheuer , Stallung
und Garten , sodann 21 Morgen 1 Vrtl .

'
s Rth . Wald , auf

Donnerstag , den 21. Dez . l. Z . , Morgens y Uhr , öffentlich
an den Meistbietenden versteigert ; wozu die Liebhaber eingela »
den werden .

Neckarbischofsheim , den 21 . Noo . 181Z .
Großherzogl . Bad . Amtsrevisorat .

W a gm e r>

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

g November . jSonmag 19 . Montag 20 . Dienstag 2 i . jMitwoch 22 . Donnerst . 23 . Freitag 24 . Samstag 25
Morgens 28 . o,y 27 . io,z 7 .4 y . r >o , 7 28 . 0,8 3,3

>Barom . Mittags 1,0 8,2 8,1 9,6 ii , 3 i , 5 3,3

Thermo¬
meter ^

Abends 0,0 6,9 8,2 10,6 11,6 2,7 _ 4,5
Morgens — 1,4 0,5 I/O 2,0 0,0 — 5,3_ - 3,8

Mittags 4 .3 i ,7 2,7 2,3 o,t — 2,5 0,6
Abends 1,0 2,3 . . . . l '3 — 4 .0 — 3-0 — 0,8

Hygro¬
meter .

Morgens 77 69 88 9 i 90 88 84

Mittags 64 70 88 85 87 88 80

Abends 69 78 , „ 90 i( , 86 88 80 83
Morgens SW . NO . SW . SW . NO . NO .

“
NO .

Wind . Mittags NO . NO . SW . NO . NO . NO . NÖ .

Abends NO . SW . SW . NO . NO . NO . NO .

» Witter .
über-

Morgens heiter trüb , Schnee regnerisch Regen Schnee
"

trüb jzieml . Heitel

Mittags heiter Regen trüb Schnee trüb trüb [jteml . hkiter
Haupt .

—
Abends heiter Regen regnerisch Schnee Aufheiter . zieml . heiter !weniq heiter
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